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Patienten-Kontroll-Tabelle zur rechtzeitigen Erkennung von Verschlechterung bei Corona/Atemweginfekt

	Tag Nr.
	Datum
	O2-Sätt mo
	O2-Sätt mo
	HF mo
	HF ab
	AF mo
	AF ab
	TMP mo
	TMP ab
	LuftN mo
	LuftN ab
	Raum für Notizen. Wie fühlst du Dich? Besonderheiten?
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	Tag 1 = Tag des Symptom-Beginns!
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	Achtung, ab 6. Tag Verschlechterungsgefahr!
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Legende: 

ROTE TAGE: kritische Tage, an denen eine Verschlechterung einsetzen kann! 


mo = morgens, ab = abends


O2-Sätt = Sauerstoffsättigung mit einem Fingerpulsoximeter gemessen. 



AF = Atemfrequenz: mit Stoppuhr, Timer oder Sekundenzeiger, 1 min lang die Zahl der Einatemzüge messen. 



HF = Herzfrequenz Pulszahl pro Minute, mit Stoppuhr, Timer oder Sekundenzeiger, Blutdruckmessgerät oder Pulsoximeter messen. 


TMP = Körperkerntemperatur am besten im After messen. Bei Messung unter Axel 0,5° hinzuzählen. 



LuftN = Luftnot : Noten vergeben: 


0 = keine Luftnot, 1 = ganz leichte Luftnot bei deutlichen Anstrengungen  usw. 4 = starke Luftnot schon in Ruhe (siehe S. 2) 
Anleitung zur Nutzung der Tabelle
Was ist das Ziel der Messungen? 
· Gerade in Zeiten, in denen die ärztlichen Kapazitäten knapp sind, ist eine rechtzeitige Erkennung einer Verschlechterung des Krankheitsverlaufes wichtig um Schaden von dir abzuwenden (z.B. eine anhaltende Kurzatmigkeit) 
· Rechtzeitiges Erkennen eines beginnenden Lungen- oder Herzschadens, auch bei negativen Corona-Tests!
Was und wie oft soll ich messen? 
· OPTIMAL: 2-4 x tgl. die Sauerstoffsättigung messen:  sofern du über ein Pulsoxymeter verfügst (sehr gut: OXY310 von Oxycare, 0421 489966) : Besonders auf absinkende Werte (unter 93 %) achten und dann Bescheid geben!
· Auch sehr sinnvoll: 2-4 x tgl. Atemfrequenz (AF) messen (genau 1 Minute lang jeden Einatemzug mitzählen, während du ganz normal und entspannt atmest, so wie es dein Körper von sich aus verlangt. 

· 2 x tgl. Die rektale Temperatur messen (im Darm, ggf. mit Fieberthermometer Schutzhülle). 
· 2 x Herzfrequenz (HF) bzw. den Puls messen (Genau 15 Sek. Den Puls zählen und mit 4 multiplizieren. 

· 2 x tgl. Luftnot (LN) dokumentieren: Treppensteigen und testen, ob du kurzatmig wirst. Benote, wie stark du Luftnot empfindest
Noten für Luftnot vergeben: 0 = keine , 1 = geringe (bei starken Anstrengungen)  2 = mäßig (bei mittleren Anstrengungen) 

3 = deutlich (schon bei leichten Anstrengungen 4 = stark (Luftnot schon in Ruhe, ohne jegliche Anstrengung) . 

Wie soll ich reagieren, wenn die Messwerte nicht in Ordnung sind? ( je nach Schweregrad unterschiedliches Vorgehen: 
· Mailen oder normal anrufen: Wenn deine Sauerstoff-Sättigung gegenüber dem Ausgangswert abnimmt oder unter 94 geht, wenn deine Atemfrequenz (AF) ansteigt oder über 23 steigt, wenn deine Temperatur  über 38,5,0°C steigt. 
· Rufe 116-117 (Bereitschaftsdienst)  oder unsere Premium-Direkt-Hotline unter 0900-3-0000-99 (0,49 aus Festnetz, mind. 1 Minuten klingeln lassen,  wenn:  Sauerstoffsättigung unter 92 sinkt und/oder deine  Atemfrequenz > 25/min steigt, Fieber über 39,5 steigt. Bei neu aufgetretener  Luftnot ab Schweregrad 2. 
· RUFE 112, wenn:  deine Sauerstoffsättigung unter 90 sinkt, und/oder deine Atemfrequenz über  30/min steigt, dein Fieber über 40,5 steigt. Bei neu aufgetretener  Luftnot ab Schweregrad 3. 
	Wir bitten um Verständnis, dass für die Richtigkeit  sämtlicher Aussagen grundsätzlich keine Gewähr übernommen werden kann.      
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